
In Christus

Danket dem HERRN, denn er ist freundlich, und seine Güte währet ewiglich.
— 1 Chronik 16:34

Buch: Altes Testament / 1 Chronik

Themen: dankbarkeit, treue, zuverlässigkeit, anbetung

Interpretation:

Dankbarkeit ist eine hochgeschätzte Tugend in den meisten Religionen und Philosophien der Welt.

Dieser Vers lädt uns dazu ein, das Gute anzuerkennen, das der Herr in unserem Leben gewirkt hat,

und Seinen Namen für Seine Güte zu preisen und zu verherrlichen. Auch die Psalmen und andere

Bücher der Bibel behandeln dieses Thema. Dankbarkeit hilft uns, Gottes ständige Gegenwart in

unserem Leben zu erkennen und eine positive Lebenseinstellung zu bewahren.

Barmherzigkeit ist eine weitere Tugend, die in der Bibel hervorgehoben wird; hier werden wir daran

erinnert, dass die Barmherzigkeit des Herrn grenzenlos ist. Barmherzigkeit ist ein Konzept, das für

Menschen, die in Kategorien strenger Gerechtigkeit denken, schwer zu begreifen sein mag; dennoch

erinnert es uns daran, dass Gott großzügig und gütig ist und bereit, selbst jenen zu vergeben, die

Vergebung nicht verdienen. Wir müssen jedoch auch bedenken, dass Seine Barmherzigkeit nicht ewig

währen wird; es gibt eine festgesetzte Zeit, und diese Grenze wird durch das Jüngste Gericht

markiert.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unterlass, seid dankbar in allen Dingen;

denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus für euch.
— 1 Thessalonicher 5:16-18

Buch: Neues Testament / 1 Thessalonicher

Themen: dankbarkeit, freude, Gebet



Interpretation:

Der erste Thessalonicherbrief wurde vom Apostel Paulus an die Gemeinde in Thessalonich

geschrieben, eine der ersten christlichen Gemeinden. In diesem Brief dankt Paulus Gott für den

Glauben und das Zeugnis der Gemeinde und ermahnt sie, nach Gottes Willen zu leben.

Warum ist es wichtig, voller Freude zu sein?

Freude ist nicht bloß ein Gefühl, das wir empfinden, wenn in unserem Leben alles gut läuft; sie ist eine

Haltung, für die wir uns unabhängig von den Umständen entscheiden können. Freude bedeutet nicht,

dass wir niemals vor Problemen stehen oder keinen Kummer empfinden; vielmehr ist sie eine Art und

Weise, diesen Problemen und diesem Kummer mit Hoffnung und Vertrauen auf Gott zu begegnen.

Was bedeutet es, unablässig zu beten?

Unablässig zu beten bedeutet nicht, dass wir jeden Augenblick beten müssen, als handele es sich um

eine rein körperliche Tätigkeit. Im Gegenteil: Es bedeutet, dass unser Leben von einer Haltung des

ständigen Gebets geprägt sein sollte, indem wir eine fortwährende Gemeinschaft mit Gott pflegen. Es

geht darum, zuzulassen, dass die Gegenwart Gottes in unserem Leben unsere Gedanken, Taten und

Worte leitet.

Dankt unter allen Umständen

Es ist wichtig festzuhalten, dass diese Verse nicht besagen, wir müssten für jede negative Situation,

der wir begegnen, danken, sondern vielmehr, dass wir mitten in diesen schwierigen Situationen

danken sollen. Auf diese Weise können wir inmitten unserer Nöte Frieden, Freude und Gottes

Gegenwart finden.

Manche mögen sich fragen, wie sie in schwierigen Zeiten – etwa beim Verlust des Arbeitsplatzes oder

eines geliebten Menschen – dankbar sein können. Manchmal wirken solche Situationen überwältigend

und unfassbar, und doch können wir immer etwas finden, wofür wir dankbar sein können. Wir können

zum Beispiel für das Leben eines verstorbenen geliebten Menschen danken oder für die Chance, eine

neue Arbeit zu finden, die neue Möglichkeiten eröffnet.

Diese Verse können auch für diejenigen schwer zu begreifen sein, die gerade eine schwere Zeit

durchmachen. Es mag so scheinen, als würde Gott nicht zuhören oder sich nicht für unsere Lage

interessieren. Die Wahrheit ist jedoch, dass Gott immer bei uns ist, selbst in den schwierigsten Zeiten.

Wir können Ihm für Seine Gegenwart in unserem Leben und für Seine bedingungslose Liebe danken,

die uns niemals verlässt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im



Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So werdet ihr reich sein in allen Dingen, zu geben in aller Lauterkeit, die

durch uns wirkt Danksagung an Gott.
— 2 Korinther 9:11

Buch: Neues Testament / 2 Korinther

Themen: dankbarkeit, segnung, großzügigkeit, geben

Interpretation:

2 Korinther 9:11 ist ein Aufruf zur Großzügigkeit und Dankbarkeit. Darin fordert der Apostel Paulus die

Korinther auf, in jeder Hinsicht reich zu sein, um großzügig geben zu können – was wiederum

Dankbarkeit gegenüber Gott hervorruft.

Großzügigkeit ist eine wichtige Tugend, die in der christlichen Gemeinschaft schon immer geschätzt

wurde. Indem wir anderen etwas geben, helfen wir nicht nur, ihre materiellen Bedürfnisse zu stillen,

sondern bringen ihnen auch Liebe und Mitgefühl entgegen. Mehr noch: Wie es im Vers heißt, führt

unsere Großzügigkeit zu Dank gegenüber Gott. Das bedeutet, dass wir durch unsere guten Taten

Gott verherrlichen und unseren Glauben an Ihn zum Ausdruck bringen können.

Es kann jedoch manchmal schwerfallen, großzügig zu sein – besonders dann, wenn unsere eigenen

Bedürfnisse nicht vollständig gedeckt sind. Es ist wichtig, sich daran zu erinnern, dass wir als Christen

dazu berufen sind, Gott zu vertrauen und uns in all unseren Nöten auf Ihn zu verlassen. Durch unsere

Großzügigkeit zeigen wir unseren Glauben an Seine Fürsorge und an Seine Fähigkeit, für uns zu

sorgen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Wir müssen Gott allezeit für euch danken, Brüder und Schwestern, wie sich’s

gebührt. Denn euer Glaube wächst sehr und eure gegenseitige Liebe nimmt

zu bei euch allen.
— 2 Thessalonicher 1:3

Buch: Neues Testament / 2 Thessalonicher



Themen: dankbarkeit, glauben, liebe

Interpretation:

Vers 3 von 2. Thessalonicher 1 spricht von der Bedeutung der Dankbarkeit und davon, Gott für das

Wachstum des Glaubens zu danken. Der Glaube ist eine der tragenden Säulen im Leben eines jeden

Christen. Es ist das Vertrauen auf etwas Immaterielles, das den menschlichen Verstand übersteigt.

Der Glaube befähigt Menschen dazu, darauf zu vertrauen, dass Gott stets für sie sorgt – selbst in

schwierigen Situationen.

Der Glaube bildet die Grundlage der Beziehung des Gläubigen zu Gott. Daher ist es für Christen

entscheidend, dass ihr Glaube von Tag zu Tag wächst und stärker wird. Der Alltag bietet uns viele

Gelegenheiten, unseren Glauben zu stärken, etwa durch Gebet, das Lesen der Bibel, den Besuch von

Gottesdiensten und Gesprächskreisen sowie vieles mehr.

Überströmende Liebe

Vers 3 besagt zudem, dass die Liebe der Thessalonicher zu ihren Mitmenschen groß ist. Liebe ist

eine weitere tragende Säule des christlichen Glaubens und das Fundament der gesamten Lehre Jesu.

Liebe ist das, was Gott von Christen erwartet – eine Haltung, die sie allen Menschen ausnahmslos

entgegenbringen sollen.

Liebe ist nicht bloß ein Gefühl, sondern eine Haltung, die sich in alltäglichen Taten ausdrückt. Sie

bedeutet die Bereitschaft, sich um andere zu kümmern, sie zu respektieren und ihnen zu dienen –

unabhängig davon, wer sie sind oder was sie getan haben. Gottes Liebe dient uns dabei als Vorbild.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ihr erwartet wohl viel, aber siehe, es wird wenig; und wenn ihr’s schon

heimbringt, so blase ich’s weg. Warum das?, spricht der HERR Zebaoth. Weil

mein Haus so wüst dasteht; ihr aber eilt, ein jeder für sein Haus zu sorgen.
— Haggai 1:9

Buch: Altes Testament / Haggai

Themen: dankbarkeit, ehrfurcht, bestrafung, gerechtigkeit, egoismus, dienst

Interpretation:



Der Bibelvers Haggai 1:9 offenbart die Unzufriedenheit, die aus einer ständigen Suche ohne wahre

Zielrichtung erwächst. Die Worte „Ihr erwartet wohl viel, aber siehe, es wird wenig“ verdeutlichen, dass

das eigenmächtige Streben nach menschlicher Erfüllung – ohne die Gegenwart Gottes – ein

schwieriges und wenig lohnendes Unterfangen ist.

Dieser Vers unterstreicht zudem die Notwendigkeit der Gerechtigkeit. Die Aussage „und wenn ihr’s

schon heimbringt, so blase ich’s weg“ zeigt auf, dass ein Mangel an Gerechtigkeit und Hingabe an

Gott schwerwiegende Folgen haben kann.

Gott erklärt, dass sein Haus leer ist. Dieses Haus symbolisiert die Kirche – jenen Ort, an dem Gott

angebetet werden möchte und an dem er eine enge Beziehung zu seinem Volk pflegt. Es ist der Ort,

an dem Gläubige zusammenkommen, um Gott zu ehren und sein Wort zu hören. Man erkennt, dass

dieses Haus Gottes zu einem verlassenen, vernachlässigten Ort geworden war. Die Menschen hatten

Gott vergessen und versuchten, ihre persönlichen Wünsche zu befriedigen, während sie ihre Pflicht

zur Anbetung und Hingabe vernachlässigten.

Die Bibel lehrt uns, dass wir Gott als Kinder Gottes über alles andere stellen müssen. So wie er es

von den Israeliten erwartete, erwartet er auch von uns, dass wir uns ihm voll und ganz hingeben und

ihm jederzeit dienen. Wir sollten nach einer engeren Verbindung zu Gott streben, anstatt unsere Kraft

auf das Streben nach materieller Befriedigung zu richten. Anstatt uns auf unsere eigenen Wünsche zu

fixieren, müssen wir danach trachten, Gott zu gehorchen und zuzulassen, dass er unser Leben nach

seinem Willen gestaltet.

Darüber hinaus müssen wir uns bewusst machen, dass unsere Beziehung zu Gott nicht gedeihen

kann, wenn wir das Haus Gottes vernachlässigen. Gerade in der Kirche finden wir als Kinder Gottes

Kraft und geistliche Nahrung. Die Kirche ist ein Ort, an dem wir emotionalen und geistlichen Beistand

erfahren – ein Ort der Anbetung, des Gebets und des Austauschs über den Glauben mit anderen

Gläubigen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ich aber will mit Dank dir Opfer bringen. Meine Gelübde will ich erfüllen. Hilfe

ist bei dem HERRN.
— Jona 2:10

Buch: Altes Testament / Jona



Themen: dankbarkeit, gehorsam, opfern, Erlösung

Interpretation:

Das Buch Jona gehört zu den prophetischen Büchern des Alten Testaments; es erzählt die

Geschichte eines Mannes, der vor Gott flieht und dessen Ruf missachtet, in Ninive zu predigen.

Schließlich wurde Jona ins Meer geworfen und von einem großen Fisch verschluckt, in dessen Bauch

er drei Tage lang verblieb. In Kapitel 2 befindet sich Jona im Bauch des Fisches und fleht Gott um

Rettung an.

Dankbarkeit als Antwort auf die Rettung

Vers 10 bringt Lob und Dank gegenüber Gott für die erfahrene Rettung zum Ausdruck. Jona erkennt

an, dass er allein durch Gottes Barmherzigkeit und Macht aus dem Fisch befreit wurde und eine

weitere Gelegenheit erhielt, seinen Auftrag zu erfüllen. Ein Lobpreis ist ein Opfer, das Gott als

Anerkennung seiner Gnade und Liebe dargebracht wird.

Die Bedeutung, Gott gegebene Versprechen zu halten

Jona gelobt zudem, das in die Tat umzusetzen, was er Gott in Vers 10 erklärt hat: „Ich aber will mit

Dank dir Opfer bringen. Meine Gelübde will ich erfüllen.“ Daraus lernen wir, dass Lobpreis nicht bloß

ein mündlicher Akt ist, sondern konkrete Taten im Einklang mit dem erfordert, was Gott gefordert hat.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und der Friede Christi, zu dem ihr berufen seid in einem Leibe, regiere in

euren Herzen; und seid dankbar.
— Kolosser 3:15

Buch: Neues Testament / Kolosser

Themen: dankbarkeit, körper, Kirche, Jesus, frieden

Interpretation:

In Kolosser 3:15 finden wir die Aufforderung, den Frieden Gottes in unseren Herzen regieren zu

lassen. Doch was bedeutet das? Zunächst ist es wichtig zu betonen, dass wir Gottes Frieden nur in

der Gemeinschaft mit Ihm erfahren können. Es ist ein Frieden, der allen menschlichen Verstand

übersteigt und uns vor den Ängsten und Sorgen bewahrt, denen wir im Leben begegnen.



Die Bedeutung der Gemeinschaft mit Gott

Wahrer geistlicher Frieden ist nur bei Gott zu finden. Um Gottes Frieden in unseren Herzen zu

erleben, müssen wir durch Gebet und Bibellesen in ständiger Gemeinschaft mit Ihm bleiben. Nur bei

Ihm finden wir eine unerschöpfliche Quelle der Liebe, Gnade und Barmherzigkeit.

Die Bedeutung von Freundlichkeit

Eine weitere Lektion, die wir in Kolosser 3:15 finden, ist die Bedeutung von ständiger Freundlichkeit.

Freundlichkeit ermöglicht es uns, das Leben aus einer anderen Perspektive zu betrachten, und hilft

uns, uns auf die Segnungen zu konzentrieren, die Gott uns geschenkt hat. Wenn wir freundlich sind,

kann Gottes Frieden in unseren Herzen herrschen, weil wir wissen, dass Er die Kontrolle über alles

hat.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Lasst das Wort Christi reichlich unter euch wohnen: Lehrt und ermahnt

einander in aller Weisheit; mit Psalmen, Lobgesängen und geistlichen

Liedern singt Gott dankbar in euren Herzen.
— Kolosser 3:16

Buch: Neues Testament / Kolosser

Themen: dankbarkeit, lernen, lobpreis, singen, Wort Gottes, anbetung

Interpretation:

Kolosser 3:16 ruft uns dazu auf, dem Wort Christi in unserem Leben Raum zu geben und es reichlich

in unseren Herzen wohnen zu lassen. Der Vers ermutigt uns zudem, einander mit aller Weisheit zu

lehren und zu ermahnen sowie dem Herrn Psalmen, Loblieder und geistliche Lieder mit Dankbarkeit

im Herzen zu singen. Er erinnert uns eindringlich daran, dass Gottes Wort im Mittelpunkt unseres

Lebens stehen sollte und dass es uns auf vielfältige Weise verwandeln und segnen kann, wenn wir es

reichlich in uns aufnehmen.

Das Wort Christi in uns

Als der Apostel Paulus diese Worte an die Kolosser richtete, betonte er die Bedeutung des Wortes

Christi für unser Leben. Wenn Gottes Wort in uns wohnt, finden wir Orientierung, Weisheit und die



Kraft, jede Lebenslage zu meistern. Es hilft uns, Christus ähnlicher zu werden, indem es unsere

Entscheidungen, Gedanken und Taten leitet. Wenn wir zulassen, dass das Wort Christi in uns wohnt,

öffnen wir die Tür für eine persönliche und geistliche Wandlung.

Einander lehren und ermahnen

Dieser Vers fordert uns nicht nur dazu auf, Gottes Wort in unser Leben aufzunehmen, sondern auch,

einander mit Weisheit zu lehren und zu unterweisen. Wenn wir die Schrift mit anderen teilen, helfen

wir ihnen, sie zu verstehen und auf ihr eigenes Leben anzuwenden. Wir können sie ermutigen und

herausfordern sowie in schwierigen Zeiten gemeinsam mit ihnen beten. Ebenso profitieren wir von der

Weisheit und den Sichtweisen anderer, wenn wir uns von ihnen lehren lassen. Wie dieser Vers

nahelegt, sind das Lehren und die gegenseitige Unterweisung wesentliche Bestandteile des

geistlichen Wachstums.

Dem Herrn mit Dankbarkeit singen

Schließlich ruft uns Kolosser 3:16 dazu auf, dem Herrn Psalmen, Loblieder und geistliche Lieder mit

Dankbarkeit im Herzen zu singen. Musik ist eine kraftvolle Form der Anbetung und eine Möglichkeit,

unsere Dankbarkeit und Liebe zu Gott auszudrücken. Indem wir gemeinsam mit anderen Mitgliedern

der Glaubensgemeinschaft singen, können wir uns gegenseitig erbauen und ermutigen. Das Singen

aus Liebe und Dankbarkeit hilft uns, unsere Gedanken und Herzen auf den Herrn auszurichten und

unsere Anbetung auf Ihn zu lenken.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles im Namen

des Herrn Jesus und dankt Gott, dem Vater, durch ihn.
— Kolosser 3:17

Buch: Neues Testament / Kolosser

Themen: dankbarkeit, nachfolgen, verkündigung, arbeit

Interpretation:

Kolosser 3:17 ist ein Aufruf, ein Leben zu führen, in dem all unser Tun – seien es Worte oder Taten –

im Namen des Herrn Jesus geschieht. Es ist ein Ausdruck der Liebe und des Respekts gegenüber

unserem Schöpfer sowie eine Möglichkeit, Gott, dem Vater, für alles zu danken, was Er uns



geschenkt hat.

In diesem Vers erinnert uns Paulus, der Verfasser des Kolosserbriefs, daran, dass wir unsere

Anbetung und unseren Dienst für Gott nicht auf bloße religiöse Handlungen oder bestimmte

Augenblicke beschränken sollten; vielmehr sollte alles, was wir in unserem Alltag tun, darauf

ausgerichtet sein, Gott zu verherrlichen. Unser ganzes Leben ist eine Gelegenheit, unsere Liebe zu

Ihm und zu Seinem Sohn Jesus zu zeigen.

Die Formulierung „im Namen des Herrn Jesus“ bedeutet, dass unser Handeln mit den Werten und

Lehren Jesu im Einklang stehen und Sein liebevolles und barmherziges Wesen widerspiegeln muss.

Indem wir so leben, erfüllen wir das Gebot der Gottes- und Nächstenliebe – ein Grundprinzip des

christlichen Glaubens.

Dieser Vers ruft uns zudem dazu auf, dankbar zu sein und Gott, dem Vater, durch Jesus zu danken.

Dankbarkeit ist eine Haltung, die wir in allen Bereichen unseres Lebens pflegen sollten. Sie hilft uns,

auch in schwierigen Zeiten eine positive Einstellung zu bewahren, und ermöglicht es uns, Freude an

den Segnungen zu finden, die wir täglich empfangen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Seid beharrlich im Gebet und wacht in ihm mit Danksagung!
— Kolosser 4:2

Buch: Neues Testament / Kolosser

Themen: dankbarkeit, Gebet

Interpretation:

Der Apostel Paulus schrieb seinen Brief an die Kolosser, um ihnen zu helfen, ihren Glauben zu

festigen und falschen Lehren zu widerstehen. Insbesondere dieser Vers bietet der Gemeinschaft der

Gläubigen eine wichtige Weisung: im Gebet beständig zu sein. Der Aufruf zur Beharrlichkeit im Gebet

ist ein wiederkehrendes Thema in der Bibel; er erinnert uns daran, wie wichtig es ist, durch Gebet und

Danksagung eine beständige Verbindung zu Gott zu pflegen.

Das Gebet ist eine Form der Kommunikation mit Gott und eine Gelegenheit, unsere Lasten auf Ihn zu

werfen. Doch warum sollten wir im Gebet beharrlich bleiben? Erstens, weil das Gebet ein wesentlicher

Weg ist, unsere Beziehung zu Gott zu stärken. Wie in jeder Beziehung ist beständige Kommunikation



unerlässlich; auf diese Weise bauen wir eine engere, tiefere Bindung auf. Zweitens hilft uns die

Beharrlichkeit im Gebet, den Blick auf Gott gerichtet zu halten, selbst in schwierigen Situationen. Sie

erinnert uns daran, dass in Ihm stets Hoffnung liegt – auch dann, wenn wir die Probleme, denen wir

gegenüberstehen, nicht verstehen.

Die Aufforderung, „Seid beharrlich im Gebet“ zu sein, erinnert uns daran, dass das Gebet kein

einmaliges Ereignis, sondern ein fortlaufender Prozess in unserem Leben ist. Eine Möglichkeit, diesen

Vers in die Praxis umzusetzen, besteht darin, sich täglich eine feste Zeit für das Gebet zu reservieren.

Es ist wichtig, jeden Tag Zeit zu finden, um mit Gott zu sprechen und Ihm unsere Anliegen sowie

unseren Dank mitzuteilen. Zudem sollten wir das Gebet zu einem festen Bestandteil unseres Lebens

machen und stets beten – nicht nur dann, wenn wir auf Schwierigkeiten stoßen.

Der zweite Teil des Verses – „und wacht in ihm mit Danksagung!“ – bedeutet, dass wir wachsam sein

und uns der Gegenwart Gottes in unserem Leben bewusst bleiben müssen; wir sollen uns auf die

Segnungen um uns herum konzentrieren, anstatt auf unsere Nöte. Indem wir eine Haltung der

Dankbarkeit pflegen, erfahren wir mehr Frieden und Freude in unserem Alltag.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und jedes Geschöpf, das im Himmel ist und auf Erden und unter der Erde

und auf dem Meer und alles, was darin ist, hörte ich sagen: Dem, der auf

dem Thron sitzt, und dem Lamm sei Lob und Ehre und Preis und Gewalt von

Ewigkeit zu Ewigkeit!
— Offenbarung 5:13

Buch: Neues Testament / Offenbarung

Themen: dankbarkeit, schöpfung, lobpreis, anbetung

Interpretation:

In Offenbarung 5:13 schildert der Apostel Johannes eine Vision, in der dem, der auf dem Thron sitzt,

und dem Lamm Lob und Ehre dargebracht werden. Dieser Vers unterstreicht Gottes Majestät und

seine Herrschaft über die gesamte Schöpfung.

Der Vers beginnt mit der Erwähnung der gesamten Schöpfung – im Himmel, auf der Erde, unter der

Erde und im Meer. Dies verdeutlicht Gottes Allmacht und seine Herrschaft über alle Dinge. Christen



glauben, dass Gott der Schöpfer allen Seins ist und dass alles in seinen Händen liegt. Es ist wichtig

zu beachten, dass sich Lob und Ehre ausdrücklich an den richten, der auf dem Thron sitzt, sowie an

das Lamm (Jesus Christus). Das Lamm steht für das Opfer, das Jesus Christus am Kreuz brachte, um

den Preis für unsere Sünden zu bezahlen. Somit gilt die Anbetung der göttlichen Macht und dem

durch Christi Tod erwirkten Heil.

Offenbarung 5:13 ruft uns dazu auf, darüber nachzudenken, wie wichtig es ist, Gottes Herrschaft

anzuerkennen und den Schöpfer für seine Werke zu preisen. In der Hektik des Alltags vergessen wir

oft, wie groß und ehrfurchtgebietend unser Gott ist. Doch die Lektüre dieses Verses erinnert uns

daran, dass Gott in allen Bereichen der Schöpfung gegenwärtig ist. Das beschriebene Lob und die

Ehre erstrecken sich auf alles im Himmel, auf der Erde und im Meer. Dies impliziert, dass jeder Teil

der Schöpfung Gottes Autorität anerkennt und ihn auf seine eigene Weise verherrlicht. Auch wir als

Menschen sollten diesem Beispiel folgen und Gottes Willen in unserem täglichen Leben erfüllen.

Ganz praktisch lehrt uns dieser Vers, wie wichtig es ist, Gott für all seine Segnungen zu danken. Oft

halten wir das, was wir haben, für selbstverständlich und wissen nicht zu schätzen, was Gott uns

geschenkt hat. Deshalb müssen wir jederzeit dankbar und demütig bleiben, auch in schwierigen

Zeiten.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst eure Bitten in Gebet und

Flehen mit Danksagung vor Gott kundwerden! Und der Friede Gottes, der

höher ist als alle Vernunft, wird eure Herzen und Sinne bewahren in Christus

Jesus.
— Philipper 4:6-7

Buch: Neues Testament / Philipper

Themen: dankbarkeit, angst, frieden, Gebet, fürsorge

Interpretation:

Philipper 4:6–7 ruft uns dazu auf, uns keine Sorgen zu machen, sondern unsere Anliegen Gott im

Gebet und im Flehen vorzutragen und Ihm für alles zu danken, was Er für uns getan hat. Diese Verse

sind ein Aufruf, auf Gott und Seine Kraft zu vertrauen, uns mit allem zu versorgen, was wir brauchen.

Doch warum ist es so wichtig, Angst und Sorgen in unserem Leben zu vermeiden?



Angst und ihre Auswirkungen auf unser Leben

Angst ist ein Gefühl, das jeder von uns irgendwann im Leben erlebt. Sie ist eine natürliche Reaktion

auf stressige Situationen und kann in geringen Dosen sogar nützlich sein. Wenn Angst jedoch zu

einem Dauerzustand wird, kann sie unserer körperlichen und geistigen Gesundheit erheblich schaden.

Angst kann zu Schlaflosigkeit, Erschöpfung, chronischen Krankheiten und Depressionen führen.

Zudem kann sie unsere zwischenmenschlichen Beziehungen beeinträchtigen und dazu führen, dass

wir uns isolieren und von anderen zurückziehen.

Die Bedeutung von Gebet und Flehen

Gebet und Flehen sind mächtige Werkzeuge, die Gott uns gegeben hat, um Angst und Stress in

unserem Leben zu bewältigen. Wenn wir beten, treten wir in einen Dialog mit Gott und legen unsere

Lasten in Seine Hände. Damit vollziehen wir einen Schritt des Glaubens und vertrauen auf Seine

Kraft, für unsere Bedürfnisse zu sorgen. Durch das Gebet werden wir daran erinnert, dass wir nicht

allein sind – dass es jemanden gibt, der größer und mächtiger ist als wir selbst und uns helfend zur

Seite steht.

Die Bedeutung der Danksagung

Diese Verse rufen uns auch dazu auf, stets Dank zu sagen. Dankbarkeit ist ein Akt des Glaubens, der

uns hilft, eine positive Lebenseinstellung zu bewahren. Wenn wir eine Haltung der Dankbarkeit

pflegen, richten wir unseren Blick auf das, was wir haben, anstatt auf das, was uns fehlt. Darüber

hinaus stärkt die Danksagung unsere Beziehung zu Gott und befähigt uns, Seine Segnungen in

unserem Leben besser zu erkennen.

Der Friede Gottes und die Gedanken in Christus Jesus

Der Friede, den Gott uns anbietet, unterscheidet sich von jedem anderen Frieden, den wir im Leben

erfahren können. Er ist nicht bloß die Abwesenheit von Konflikten oder Ängsten, sondern ein tiefer

Zustand der Ruhe und des Vertrauens auf Gott. Dies ist der Friede, nach dem sich Paulus sehnte und

den er den Philipper als Geschenk Gottes vermitteln wollte.

Es ist wichtig zu betonen, wie der Friede Gottes unsere Herzen und Gedanken in Christus Jesus

bewahrt. Christus ist der Mittelpunkt unseres Glaubens, und in Ihm finden wir wahren Frieden. Indem

wir unser Herz und unseren Sinn auf Christus richten, können wir jederzeit Gottes Frieden erfahren –

selbst inmitten der schwierigsten Prüfungen, denen wir im Leben begegnen mögen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8




